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Termine August 
 
 

So 02.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant W. Kobitzsch) Gemeindehaus 

Do 06.08. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte 

Fr 07.08. 19.30 Musikalische Abendandacht Nach(t)klänge Kreuzkirche, 

        Hedelfingen 
 

So 09.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Klaus Gölz) Michaelskirche 

 

So 16.08. 10.00 Distriktgottesdienst in Rohracker Bernhardskirche 

(Prädikant Ludovic Allain)  Rohracker 

Do 20.08. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte 

 

So 23.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Scheurenbrand) Gemeindehaus 

 

So 30.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Klaus Gölz) Michaelskirche 

  18.00 Abendlob-Gottesdienst (musikalischer Kreuzkirche, 

   Gottesdienst zum Thema Weg)  Hedelfingen 

 

 

Termine September 
 

So 06.09. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

  11.00 Taufgottesdienst (Pf. Joachim Wolfer) Michaelskirche  

Do 10.09. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte 

 

So 13.09. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Di 15.09. 18.00 Ökumenischer Gottesdienst zum               Gemeindehaus 

    Schulanfang (Pastoralref. Lindel, Pf. Wolfer) 

Mi 16.09. 16.00 Beginn des Konfirmandenunterrichts Gemeindehaus 

 

So 20.09. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

Do 24.09. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte  

  14.00 Michelrunde    Begegnungsstätte 

  19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 

Fr 25.09.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  

Fr-So 25.-27.09. Konfirmandenfreizeit in Tübingen  

 

So 27.09. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Manfred Stauß) Gemeindehaus 
 

 

 

Bitte informieren Sie sich über die homepage über die aktuelle Situation bzw. 

über die Veranstaltungen der Kirchengemeinde und den Einrichtungen.   
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"Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Urlaub!" 
         

Was für ein Frühjahr, was für eine Osterzeit, was für eine Pfingstzeit und was für ein 

Sommer! Wir wurden durch den sogenannten "Lockdown" zu Beginn der Corona-

krise wie in ein anderes Land katapultiert und gezwungen, zuhause zu bleiben. Ge-

wiss, das galt nicht für alle. Sonst wäre ja alles zusammengebrochen und wir stün-

den heute vor den Trümmern unserer uns bisher bekannten Gesellschaft. Und trotz-

dem sind in diesen Tagen viele dabei, aufzulesen und wieder mühsam einzusam-

meln, was in den vergangenen Monaten zu Bruch gegangen ist. Auch mir stecken 

die vergangenen Monate noch immer in den Knochen. Und ich frage mich immer 

wieder neu: welchen Sinn möchte ich dem Erlebten geben, und was wird das noch 

alles aus uns machen? Wie wird es wirklich mit unserem Zusammenleben weiter  

gehen? So vieles ist noch ganz offen. Die Krise ist noch lange nicht durchgestanden. 

Finden wir einen nachhaltigen Umgang mit dem Coronavirus? Schaffen wir, dass 

wir als Gesellschaft nicht zerbrechen, sondern am Ende gestärkt aus der Krise her-

ausgehen? Deshalb wundert es mich nicht, dass ich nur wenige Menschen kenne,  

die jetzt ganz bewusst in diesem Sommer von zu Hause aufbrechen wollen und in 

den Urlaub fahren. Viele bleiben zuhause, viele sind noch unentschlossen. Immer 

noch ist da Angst. Auch der Geldbeutel ist klammer. Zeichen unserer vielfältigen 

Gesellschaft ist ja aber auch, dass es eben augenscheinlich wenig Gemeinsames 

mehr gibt. Jeder wird diesen Sommer dann doch auf seine Art verbringen wollen 

und sein ganz eigenes Sommerglück suchen. Und doch wünsche ich Ihnen einen  

erholsamen Urlaub. Wo immer Sie sich aufhalten werden.  
 

"irhalon" – so bezeichnete man vor Jahrtausenden das Einbringen von geschuldetem 

Geld, das Zurückholen von Geliehenem, das Nachholen von Versäumtem. Daraus  

ist unser "erholen" geworden. Deutlich wird, dass auch dieses alte Wort von einem 

Zustand ausgeht, der nicht "in Ordnung" ist. Da herrscht Mangel, Zerrissenheit, ist 

auseinander, was zusammengehört. Wie kaum einmal passt deshalb der Wunsch, 

sich zu erholen, jetzt in diesen Sommer. Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Ihnen 

wieder etwas zurück geschenkt wird in diesem Sommer: Momente, in denen Ihre 

Seele etwas nachholen kann, etwas zurückholen kann, einholen kann, von dem  

vielen, was uns in den letzten Monaten verloren ging. Es ist ein frommer Wunsch.  

Ich bitte Gott, dass er tatsächlich Ihren und unseren Sommer segnet, damit wir uns 

erholen und uns als bunte und lebensfrohe Gesellschaft wiederfinden.  
 

Ihr Pfarrer Joachim Wolfer 
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Aktuell     
 

Reisen in dieser besonderen Zeit 
 

Normalerweise fahren wir in den Pfingstferien immer mit unserem Wohnmobil in die 

Provence. In dieser Jahreszeit ist es dort besonders schön, der Lavendel blüht schon fast, 

überall die alten verträumten Städtchen, das kleine Restaurant am Dorfbrunnen….. 
 

STOPP – was ist in diesem Jahr aber schon normal??? 
 

Zur Pfingstzeit hatten wir Anfang Juni sowieso einen Termin beim Hersteller unseres 

Wohnmobils in Bayern. Wir haben diesen Tag dann mit drei Übernachtungen auf einem 

sehr kleinen Campingplatz und einem Stellplatz an der Iller verbunden. So richtig große 

Lust hatten wir, ehrlich gesagt, gar nicht.  

Aber wir wollten es mal versuchen. Wir wollten mal erfahren, wie es sich so anfühlt in 

Coronazeiten zu reisen. Glücklicherweise sind wir ja autark, d.h. wir können im Wohn-

mobil kochen, duschen und auch auf die Toilette. Das, finden wir, sind schon mal gute 

Voraussetzungen. Von dem Campingplatz erwarteten wir gar nicht viel, denn in den 

Pfingstferien durften ja alle wieder öffnen…. 
 

Wir wurden eines Besseren belehrt. Sogar zwischen den einzelnen Plätzen musste Ab-

stand gehalten werden, in die Duschräume und WCs durfte immer nur eine Person oder 

eine Familie. Das wurde kontrolliert. In allen Räumen auf dem Platz (Büro…) war Mas-

kenpflicht und es hielt sich jeder dran – auch die, die dort arbeiteten. 

Sogar das Restaurant, das es beim Platz gab, war vorbildlich. Im Eingang Desinfektions-

mittel, Maskenpflicht überall, nur am Tisch konnte man sie abnehmen. Die Tische waren 

im Freien und weit auseinandergerückt. So sind wir tatsächlich einen Abend lecker essen 

gewesen und hatten in diesen Tagen tatsächlich ein Urlaubsgefühl – trotz Corona. Das 

lag nicht nur an der schönen Landschaft, sondern auch daran, dass wir uns sicher gefühlt 

haben. 
 

Diese Erfahrung machte uns 

mutig und wir machten uns 

über ein langes Wochenende 

auf ins Oberschwäbische. Ein 

Campingplatz wie aus dem 

Bilderbuch: direkt am Fluss, 

flutender Hahnenfuß mit tau-

send weißen, kleinen Blüten 

darin und um das Ganze noch 

idyllischer erscheinen zu las-

sen, schwammen drin auch 

noch Schwäne. Der Platz war 

eigentlich genau so, wie von 

einer Freundin beschrieben. 
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Ein Urlaubsgefühl hat sich allerdings am Platz nicht eingestellt. Über Nacht schossen die 

Zelte und Wagen wie Pilze aus dem Boden. Soooo viele Menschen, kein Abstand, keine 

Masken, in die Waschräume durften alle, egal wie viele. 

Der Betreiber hat zwei Pflichtschilder zur Maskenpflicht aufgehängt, er selbst trug 

keine, die kleine Terrasse vor dem Büro war vollgestopft mit Tischen und die waren  

alle voll. Unsere Radtour war toll, auch die Wanderung, aber der Platz war ein Albtraum 

– für uns. Für viele andere anscheinend nicht. Was lernen wir draus? 
 

Im Sommer sind wir daheim und genießen unseren Garten, machen kleine Ausflüge. 

Dieses Jahr ist eben alles ein bisschen anders. 

Birgit Groß 

 

 
Abitur unter Corona Bedingungen 
 

Dieses Jahr ist alles anders durch Corona, das  

betrifft auch das Abitur. Zuerst wurden die schrift-

lichen Prüfungen nach hinten verschoben. Dies  

bedeutete für alle Abiturienten, dass sie zwar noch 

länger Zeit hatten zu lernen, sie jedoch gleichzeitig 

nicht die Konzentration verlieren durften und im-

mer fleißig weiter lernen sollten. Das war auf 

Dauer sehr anstrengend und schwierig und hat 

viele Süßigkeiten gekostet.  
 

Während der schriftlichen Prüfungen musste man sich dann an die Abstands- und Hygie-

neregeln halten – was bedeutete, dass man zur Schule ging, die Prüfung schrieb und da-

nach direkt wieder nach Hause ging, ohne sich noch irgendwie mit der Klasse über die 

Prüfung zu unterhalten. Nach dem schriftlichen Abitur kamen dann die ganzen Tests, da 

man durch den Lockdown nicht genug Zeit hatte, in jedem Fach genügend Klausuren zu 

schreiben. Normalerweise wäre diese Zeit sehr entspannt gewesen und man hätte viel 

Zeit mit seinen Klassenkameraden verbracht; für uns hieß es jedoch pauken. Mit den 

Freunden durfte man sich ja sowieso nicht treffen. Das mündliche Abitur wurde auch 

nach hinten verschoben, sodass wir ausnahmsweise bis zum letzten Schultag Unterricht 

haben werden, anstatt Anfang Juli schon nicht mehr in die Schule gehen zu müssen.  

Jegliche Feiern wie z.B. der Abiball dürfen nicht stattfinden und die Abireise ist auch  

geplatzt.  
 

Trotzdem bleiben wir optimistisch: Es ist bald alles vorbei und unser Abitur wird uns für 

immer in Erinnerung bleiben. Und wir können ein Leben lang sagen, dass wir während 

der Corona-Zeit Abitur geschrieben haben! 

Malaika Zürn 
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Familienleben – wieder ein bisschen Normalität 
 

Endlich sollte es wieder losgehen – Kindergärten und Grundschulen starten ab Juli in  

einer Art Regelbetrieb. Während die Große insgesamt lediglich zwei Wochen mit der 

Hälfte ihrer Klasse auf Abstand die Schulbank drücken durfte, hat sie jetzt bereits die 

Sommerferien im Visier. Und trotzdem muss sie sich noch zu zwei Wochen „Home-

scooling“ motivieren – oder vielmehr ich sie. Unsere beiden Grundschulkinder ziehen 

täglich für vier Schulstunden los – allerdings zeitversetzt. Bleibt noch der Kindergarten.  

Bei der ersten Übergabe an der Tür 

kämpfte ich mit den Tränen. Bisher hatte 

ich sie an ihre Plätze in der Garderobe  

gebracht, mich vergewissert, dass alles  

ordentlich verstaut war und sie dann  

„versorgt“ verabschiedet. Natürlich be-

wältigen sie das auch ohne mich, sie sind 

zum Glück zu zweit und schon relativ 

selbstständig und auf die coronabedingten  

Hygienemaßnahmen vorbereitet – mir 

macht das eher zu schaffen. Glücklicher-

weise müssen sie und auch die Erzieherin-

nen keinen Mundschutz tragen und kön-

nen „normalen“ körperlichen Umgang 

miteinander haben, im Gegensatz zu den 

Schulkindern. Wobei wir uns inzwischen 

an den Anblick und das Tragen einer 

Maske gewöhnt haben. Immerhin ist mit ihr ein öffentliches Leben wieder möglich ge-

worden. Auch wenn sich für mich persönlich die reduzierten Umgangsformen zwar rich-

tig, aber dennoch komisch anfühlen – kein Händeschütteln, keine kurzen Berührungen, 

keine Nähe. Das Bringen und Holen der Kinder, die sich daraus ergebende Strukturie-

rung unseres Alltags und die kurzen Gespräche mit anderen Müttern oder Mitmenschen 

auf der Straße haben mir doch sehr gefehlt.  
 

Bleiben nun zwei Stunden Zeit für die Schulaufgaben daheim, den Haushalt und den 

Einkauf, wobei ich zugeben muss, dass ich versuche, Vorräte aufzufüllen. Obwohl  

ich überzeugt bin, dass wir in Deutschland das Schlimmste überstanden haben, blicke  

ich auf den Herbst, der grippale Infekte mit sich bringen wird. Wie sollen die Schulen 

und Kindergärten damit umgehen? Hustende Kinder werden sicherheitshalber zuhause 

bleiben müssen. Ich bin froh noch in Elternzeit zu sein, denn wie man als berufstätige 

Mutter zu diesen Gegebenheiten arbeiten gehen soll, bleibt mir ein Rätsel. 

Ich kann nur hoffen und wünschen, dass die Infektionszahlen niedrig bleiben. 

Daniela Zondler 
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Begegnungsstätte 
 

 

Stabwechsel bei der Handarbeitsgruppe 
 

Drei Jahrzehntelang hat Frau Brigitte Klenk die Arbeit ehrenamtlich 

koordiniert und in der Begegnungsstätte viel bewegt. Nun tritt die Strickerin Frau Heidi 

Keim in ihre Fußstapfen. „Ich freue mich sehr und bin überzeugt, dass sie erfolgreich die 

Gruppe leiten wird“ äußert Frau Klenk. Die Gruppe, die aus 12 Frauen besteht und sich 

jeden 2. und  

4. Dienstag im Monat trifft, veranstaltet jährlich im Herbst (hoffentlich auch dieses Jahr) 

einen Bazar mit ihren handgefertigten Sachen. Der Erlös kommt in vollem Umfang ge-

meinnützigen Zwecken zugute. 
Es freut uns, dass Frau Klenk weiterhin der Gruppe als Strickerin erhalten bleibt und  

sagen im Namen der Wangener Begegnungsstätte ein herzliches DANKE! Die gebürtige 

Wangenerin Heidi Keim freut sich, das Ehrenamt von Brigitte Klenk zu übernehmen, 

versucht es zur Zufriedenheit aller auszuführen und bedankt sich recht herzlich für das 

entgegengebrachte Vertrauen. Frau Keim wünschen wir für die Übernahme der Leitung 

viel Erfolg und Freude.  

Jacqueline Traub 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angebote und Gruppen starten: 
 

Yoga  Dienstag, 16.00 - 17.15 Uhr (Start am 15.09. mit geänderten Zeiten!) 
 

Töpfern  Dienstag, 19.30 – 21.30 Uhr (Start am 15.09.) 

   Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr (nach Rücksprache) 

   Donnerstag, 14.30 – 17.00 Uhr 
 

Bei Fragen zu weiteren Gruppen und Angeboten wenden Sie sich gerne an die  

Begegnungsstätte, Tel. 426133.  

Um Voranmeldung wird gebeten. Sie helfen uns damit sehr bei unseren Planungen.  
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Die Grillsaison hat begonnen! 
Wir möchten zusammen im Innenhof der Begegnungsstätte den Beginn des Wochen- 

endes in guter Gesellschaft und mit gutem Essen genießen. Kommen Sie vorbei, bringen 

Sie Ihr Grillgut mit und wir sorgen für Getränke, Chillout-Musik und Sitzgelegenheiten. 

Termine finden alle 14 Tage ab 17.30 Uhr statt: 7.8. / 21.8. / 4.9. / 18.9. 

Ein Projekt der generationenübergreifenden Arbeit. 

 
Wir feiern Davids Abschied  
 

David Nagel war jetzt ein Jahr bei uns im Rahmen des Frei-

willigen Sozialen Jahres tätig. Für alles, was auf seinem weite-

ren Weg kommt, wünschen wir ihm viel Erfolg und alles Gute. 

Wir danken ihm für die Zeit bei uns, für seine tägliche Hilfe 

und Unterstützung und seine freundliche Art. Am 26. August 

machen wir ein kleines Abschiedsfest für David im Anschluss 

an das Mittagessen (ca. 13 Uhr).  

Herzliche Einladung! 

 
 

Kultur im Ländle 
Die nächste geplante Ausfahrt am 15. September soll in den Schwarzwald gehen.  

Diese findet unter den Corona-Bedingungen der Firma Melchinger (u.a. Mundschutz-

pflicht während der Fahrt) statt. Anmeldung mit gleichzeitiger Bezahlung (30,00 €)  

ab 10. August in der Begegnungsstätte. Nähere Infos siehe Aushang. 

 
Mobilität im Alter – ein wichtiges Gut:  
Vorstellung von Seniorenmobilen 
Einkaufen fahren, ohne auf andere angewiesen zu sein oder mal 

wieder selbständig in seinem gewohnten Umfeld unterwegs zu 

sein, ist ganz einfach. Bleiben Sie oder werden Sie wieder  

mobil. Die Seniorenmobile sind einfach zu bedienen und  

werden über große Batterien betrieben.  

Wer Interesse hat, ist am 23. September um 14.30 Uhr im  

Evangelischen Gemeindehaus herzlich eingeladen! Es werden 

Seniorenmobile mit verschiedenen Leistungen und Ausstattungen vorgestellt.  

Auch Probefahrten werden möglich sein.  

 

Für alle Veranstaltungen wird um Voranmeldung gebeten. Sie helfen uns 

damit sehr. Tel. 426133.   

 

Vorankündigung: Die Apfel- und Gemüsewoche im Oktober kann aufgrund der 

Corona-Beschränkungen und der Tatsache, dass die Woche von gemeinsamen Aktionen 

und Begegnungen zwischen Senioren und Kindern lebt, dieses Jahr leider nicht statt- 

finden.  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

Bericht aus der Juni-Sitzung  
Kirchengemeinderatssitzungen zu Corona-Zeiten sind eine ganz neue Herausforderung. 

Nach mehreren Online-Sitzungen konnte der KGR sich im Juni endlich wieder persön-

lich treffen, wenn auch mit dem gebotenen Abstand. Folgende Punkte standen dabei auf 

der Tagesordnung: 

➢ Hygieneschutzkonzepte: Wie könnte es in diesen Tagen anders sein, der KGR 

beschäftigte sich im Juni mit den Hygienekonzepten für das Gemeindezentrum und 

konnte diese, dank guter Vorbereitung der betroffenen Bereiche, verabschieden. 

➢ Sonnenschirme: Der Hof des Gemeindezentrums bietet Raum für viele Veran- 

staltungen, z.B. das Gemeindefest, die Jugendarbeit, das Café unter der Kastanie 

oder die Grillabende. Damit diese Veranstaltungen weiterhin beste Bedingungen 

vorfinden, wurde die Anschaffung von zwei großen Sonnenschirmen beschlossen, 

die sowohl Schutz vor Sonne, als auch vor kleineren Schauern bieten sollen. 

Beauftragt werden soll ein lokales Unternehmen aus dem Rems-Murr-Kreis, das 

eine hohe Qualität zu einem angemessenen Preis anbietet. 

➢ Segnung gleichgeschlechtlicher Paare in Wangen: Die Erlaubnis hierzu ist dem 

KGR ein wichtiges Anliegen. Ein entsprechender Antrag an die Landessynode 

wurde daher einstimmig beschlossen. 

➢ In eigener Sache: Der im Januar neu eingesetzte KGR konnte sich im März nicht 

wie geplant zur Zielbildung für diese Wahlperiode treffen. Dies soll jetzt nachgeholt 

werden. Unter anderem soll es darum gehen, welche Akzente durch den KGR 

gesetzt werden sollen, welche Themen wir in den nächsten Monaten und Jahren 

angehen wollen und welche Entwicklungen uns besonders wichtig sind. 

Karin Jeschick 

 
 
Bericht aus der Juli-Sitzung  
In der letzten Kirchengemeinderatssitzung vor der Sommerpause gab es drei interessante 

Punkte zu besprechen: 

➢ Frau Mucke und Frau Müller von der eva, stellten uns ihr Projekt „Respekt“, ein Be-

ratungsangebot für arbeitsuchende junge Menschen bis 26 Jahre vor, finanziert vom 

Jobcenter (JobConnections). Herr Käpplinger (Vorstandsvorsitzender der eva) be-

tont ausdrücklich, dass es hier nicht um mobile Jugendarbeit geht, sondern um ein 

vom Jobcenter ausgeschriebenes befristetes Angebot für junge Menschen auf dem 

Weg in den Arbeitsmarkt. Die Jugendlichen sollen hier unterstützt werden, passende 

Angebote zu finden und zukünftig selbst mit Ämtern u.ä. zu kommunizieren. Das 

Jobcenter hat hier ein Defizit für Wangen festgestellt und diesen Bedarf offiziell 

ausgeschrieben. Die eva bekam als erfahrenes Beratungszentrum den Zuschlag.  

Der Kirchengemeinderat beschloss, das Sitzungszimmer interimsweise an die eva  

zu vermieten. 
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➢ Das zweite Thema war die Begegnungsstätte, Weiterentwicklung im und mit dem 

Quartier. Hierzu hat der KGR eine Projektgruppe installiert, welche sich im Septem-

ber konstituieren wird. Zum Thema Stadtteilhaus wird es intensive Gespräche mit 

dem FIZ und Sozialamt geben, da hier noch weiterer Klärungsbedarf besteht. 

➢ Das dritte Thema war das digitale Gemeindemanagement. Unsere Landeskirche 

suchte schon längere Zeit nach Computerprogrammen, die die Zusammenarbeit vor 

allem innerhalb einer Kirchengemeinde erleichtern. Die Landeskirche scheint jetzt 

fündig geworden zu sein und wird landesweit und auf Dauer in den Gemeinden eine 

Cloudlösung anbieten, mit der wir unsere Gemeindedateien überall dabei haben, mit 

anderen teilen und gemeinsam bearbeiten können. Von unserer Seite werden die 

beiden Ehrenamtskoordinatoren Selina Häberlein und Michael Mischke das Projekt-

team bilden. 

Kurt Hoffmann 

 
 
Wangener Kirchentaler 
Mit diesem Michel geht an alle über 30-jährigen Gemeindeglieder ein persönliches  

Anschreiben mit der Bitte um einen freiwilligen Gemeindebeitrag, den sogenannten 

Wangener Kirchentaler.  
 

Wir werden dieses Jahr die folgenden Projekte bewerben:  

 

Im Jahr 2019 sind über den Wangener Kirchentaler großzügige 11.515 € Spenden einge-

gangen – herzlichen Dank dafür. 

 
  

➢ Klettergerüst der Kindertagesstätten 

➢ Unser schönes Gemeindezentrum unter den Kastanien 

➢ Glockenschlag im 770 Jahre alten Kirchturm der Michaelskirche 

➢ Al omri (Schulspeisung im Gazastreifen) 

➢ „Wo am Nötigsten“ 
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Stellenausschreibung 
 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Hedelfingen sucht  
für das Büro im Pfarramt zum 1.11.2020 einen Mitarbeiter (m/w/d) 
mit einem unbefristeten Beschäftigungsumfang von 22,5%  
(9 Wochenstunden) 
 

Ihr Aufgabengebiet umfasst:  

➢ Allgemeine Sekretariatsarbeiten 

➢ Anfragen und Auskünfte bearbeiten 

➢ Publikums-, Telefon- und Mailverkehr  

➢ Terminkoordination und Führung des Gemeindekalenders 

➢ Archivierung von Protokollen der kirchlichen Gremien 

➢ Mitwirkung bei Erstellung und Verteilung des Gemeindebriefs 

➢ Erstellung von Liedblättern, Plakaten usw. für Gottesdienste und  

Veranstaltungen 

➢ Aktualisierung der Schaukästen und Schriftenständer 

➢ Gegenseitige Vertretung zwischen den Sekretariaten Rohracker/Frauenkopf  

und Hedelfingen  

 

Folgende Voraussetzungen sollten Sie insbesondere mitbringen:  

➢ abgeschlossene Sekretariats- oder Verwaltungsausbildung oder mehrjährige  

Berufserfahrung vorzugsweise im Bürobereich 

➢ Bereitschaft zur Weiterbildung und Teilnahme am Einführungskurs für  

Pfarramtssekretärinnen  

➢ Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office) 

➢ Bereitschaft und Fähigkeit, sich in die kirchliche Datenverarbeitung einzu- 

arbeiten  

➢ Kommunikations- und Organisationstalent sowie Teamfähigkeit 

➢ Eine freundliche Art im Umgang mit Menschen 

 

Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen erfolgen gemäß  

Kirchlicher Anstellungsordnung (KAO/TVöD). 
 

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen werden begrüßt. 
 

Wir erwarten grundsätzlich die Mitgliedschaft in der Evangelischen Landeskirche in 

Württemberg oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland. 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte möglichst bis zum 31. Juli 2020 an das Evangelische 

Pfarramt Hedelfingen-Rohracker-Frauenkopf, Rohrackerstr. 254, 70329 Stuttgart. Für 

Fragen steht Ihnen Frau Pfarrerin Renate Kleinmann zur Verfügung (Tel. 0711/426181). 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
03.08.  Ferienbrunch & Action-Games; 10.00 – 16.00 Uhr 

04.08. Air-Games & Bogenschießen; 11.00 – 18.00 Uhr 

05.08. Ausflug zum Waldsee; 10.00 – 18.30 Uhr 

06.08. Kletterwald Plochingen; 10.00 – 18.00 Uhr 

07.08.  Schnitzeljagd & Grillen; 14.00 – 21.00 Uhr 

10.08. Mister X-Spiel in Stuttgart; 10.00 – 16.00 Uhr 

11.08. Fahrradtour zum Wasserspielplatz; 11.00 -18.00 Uhr 

12.08.  Ausflug zum Plüderhausener Badesee; 10.00 – 18.30 Uhr 

13.08.  Action im Gemeindegarten; 14.00 – 21.00 Uhr 

14.08. Bowling oder Minigolf; 11.00 – 18.00 Uhr 
 

17.08. SOMMERPAUSE DER JUGENDARBEIT (bis 11.09.2020) 

18.09. Weltkindertag in Wangen, Marktplatz, nachmittags  

25.09. – Konfirmanden-Wochenende in der Jugendherberge Tübingen zusammen  

27.09.  mit den Hedelfinger und Rohracker Konfirmanden 

22.09. Beginn des WORLD WIDE COOKING: Insel-Hopping! 16.30 – 19.00 Uhr 
 

Diese Terminvorschau ist vorbehaltlich aller neuen Regelungen, die nach den Sommer-

ferien gelten. Wir werden trotz aller Tendenzen zur Lockerung nicht müde, das Virus 

einzudämmen, uns an die jeweils geltenden Hygieneregeln zu halten und bleiben weiter-

hin vorsichtig. 

……………………………………………………………………………. 
 

Die Zeit stand zwischendurch still –  
 

Wanduhren-Projekt im Juli beendet 
 

Nach dem Lockdown im März ist die Zeit in der 

Jugendarbeit buchstäblich still gestanden. 

Unsere angefangenen Wanduhren blieben auf 

den Werk-bänken in der Holzwerkstatt gute drei 

Monate lang halb fertig liegen. Ein trauriger 

Anblick! Nun sind wir umso stolzer darauf, dass 

insgesamt 21 Kinder es geschafft haben, ihre 

„tierisch-cleveren“ oder auch „stylisch-coolen“  
 

Wanduhren nach den Pfingstferien bis 

zum 10. Juli fertig zu stellen und 

glücklich mit nach Hause zu nehmen. 

Jetzt läuft die Zeit endlich weiter!  

Heike Ulrich 
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LET’S PLAY, KIDS! 
Insgesamt an 12 Nachmittagen wurde in der Jugendarbeit gespielt und Sport gemacht. 

Ein ganz neues Angebot, orientiert an den gültigen Hygieneregeln, ist spontan entstan-

den und wurde von Kindern und Eltern gleichermaßen als sehr entspannend empfunden. 

Hier einige Eindrücke vom „Spielen mit Abstand“: 
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  Weltlädle 
 

 

Zuckerrohr ersetzt Plastik 
 
Endlich können Mütter, Väter  

oder Schülerinnen und Schüler  

selbst wieder Pausenbrote schmieren.  

Hygienisch einwandfrei sauber im Ranzen  

geht das am besten in einer Vesperbox.  

Aber die muss nicht aus Plastik sein! 

 

 

Eine umweltfreundliche und sehr praktische Vesperbox aus Zuckerrohr wurde von zwei 

Tüftlern aus Filderstadt entwickelt. Ihr Produkt wurde im ÖKO TEST übrigens als “sehr 

gut“ bewertet. Das Material besteht tatsächlich nur aus Zuckerrohr und Mineralien. Das 

Zuckerrohr kommt aus Brasilien, die Mineralien aus Württemberg, hier werden auch die 

NANA-Produkte (natürlich nachwachsend) hergestellt.  
 

Die Boxen sind sehr praktisch und pflegeleicht (spülmaschinen-

fest). Sie lassen sich leicht öffnen und schließen und sind garan-

tiert auslaufsicher; ein herausnehmbares Trennelement sorgt für 

Ordnung, wenn verschiedene Vesperteile zusammen eingepackt 

werden. 
 

Neben den NANA-Brot-

boxen, die auch sehr prak-

tisch für das Vesper zum Arbeitsplatz sind, wurde 

inzwischen das NANA Kindergeschirr aus dem-

selben Material entwickelt: durchdachtes und 

schönes Design für kleine Hände und leuchtende 

Kinderaugen. Damit Kinder Spaß beim Essen  

haben. 
 

Alle diese NANA-Produkte erhalten Sie bei uns. 
 

Ihr Weltlädle 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  

Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997373 |  
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  

Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Redaktionsschluss Oktober-Michel: 01.09.20 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: Foto: Wodicka, S.4: Birgit Groß, S.7,8: BGS/Jacqueline Traub,  

S.12,13: Heike Ulrich/pixabay.de, S.14: www.ajaa.de, restliche: Gemeindearchiv.   
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Zum aktuellen Stand des Gemeindelebens: 
 

Aller Voraussicht nach bleiben die Abstandsgebote für den Herbst und Winter erhalten – 

das bedeutet, dass wir große Veranstaltungen, bei denen wir traditionell viele Menschen 

aus verschiedenen Haushalten erwarten, nicht in der gewohnten Weise durchführen 

werden können, zumal wir ab Herbst wieder mehr in die Räume gehen.  

Deshalb fällt auch das traditionelle Weißwurstfrühstück im September coronabedingt 

aus, wie schon das Gemeindefest im Juni. Der Tag des offenen Denkmals am 13.9. 

findet bundesweit nur digital statt, daher gibt es auch bei uns keine Kirchenführungen  

an diesem Tag. Der Gemeindegarten-Ausschuss hat beschlossen, dass auch der Saison-

abschluss im September entfällt – damit mussten leider alle geplanten Veranstaltungen 

im Gemeindegarten in dieser Saison abgesagt werden.  
 

Der Chor probt wieder live. Aufgeteilt in zwei Gruppen, im großen Saal vom Gemeinde-

haus – mit großem Abstand, unter Einhaltung der vorgeschriebenen Hygieneregeln.  

Im September startet der Unterricht für die neuen Konfirmanden – ab 16.9. im Ge-

meindehaus. Der Termin für die im Mai ausgefallene Konfirmation für den Jahrgang 

2019/2020 ist aktuell geplant für den 11. Oktober 2020. Die Konfirmation soll im 

Gemeindehaus stattfinden, in zwei Gottesdiensten, damit möglichst viele Familien-

mitglieder dabei sein können.  

 

 

 
 

 

Sommersegen 
 

Mögen Gottes Sonnenstrahlen dir ins Gesicht leuchten,  

die Schatten vertreiben und dein Herz erwärmen. 

Möge der leichte Sommerwind dir die Hitze angenehm machen  

und Stress und Anspannung vertreiben. 

Möge sanfter, warmer Sommerregen dich reinigen  

und für deine dürstende Seele Quelle neuer Kraft sein. 

Mögest du Ruhe und Erholung finden,  

im Rauschen der Blätter und im Zwitschern der Vögel. 

Mögest du auf all deinen Wegen wissen,  

dass du auch in dieser Zeit von Gott begleitet bist. 

 


